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Pop-Art 
mit Bleistift und Kuli

Wie ich auf diese Idee der Selbstportraits kam,

weiß ich ehrlich gesagt nicht mehr. Vielleicht war

es ein spontaner Einfall. Vielleicht, weil ich selbst

ganz gerne zeichne. Vielleicht, weil ich sehen wollte,

ob Musik und Kunst so eng verknüpft sind, wie von

vielen behauptet. Möglicherweise aber war es so

etwas wie der Instinkt eines Souvenir-Jägers.

Motto: Ich nehme von all diesen Interviews etwas

ganz Besonderes mit nach Hause. Nicht nur ein

schnödes Autogramm oder die signierte CD – das

macht ja jeder (Journalist). Nein, habe ich mir

vielleicht gedacht, es sollte ein Unikat, etwas völlig

Einzigartiges sein. 

Dass diese Selbstportraits tatsächlich „einzigartig“

sind, versicherten mir nahezu alle Musiker. „Sowas

habe ich in meiner ganzen Karriere noch nicht

gemacht“, stellten alte Hasen wie Lou Reed oft irri-

tiert fest, als sie sich redlich bemühten, ein Selbst-

portrait aufs Papier zu bringen. Es war Musik in

meinen Ohren, und es beflügelte mich, weiter und

weiter zu machen. Egal wer mir seit 1993 vor das

Mikro kam – die letzte Frage des Interviews war

obligatorisch: „Haben Sie Lust, ein Selbstportrait

von Ihnen zu zeichnen?“ Das erstaunliche daran

war, dass fast alle spontan dabei waren. 

Ich schätze mal 95 Prozent machten mit. Egal ob

seit Jahrzehnten arrivierter Star oder taufrischer

Newcomer, ob vergeistigter Jazzer oder hemds-

ärmeliger Rocker, ob Amerikaner, Engländer,

Spanier, Deutscher oder Italiener – alle griffen sie

ohne groß zu überlegen zum Stift. Alle? Fast alle.

Michael Bolton, ein Perfektionist vor dem Herren,

wollte sich wohl nicht in einer ihm fremden Disziplin

blamieren. Genauso wenig wie Hubert von Goisern.

„Dafür brauche ich Ruhe und Zeit, ich schicke es 

dir zu“, sagte er. Haha, selten so gelacht. Andere

waren dafür zu müde (Quincy Jones) oder einfach

nicht in Stimmung (Charlie Watts, Bill Wyman).

Doch: Sie sind die Ausnahme. 

Die Regel hält Weltstars wie Phil Collins, Richie

Sambora, Lou Reed, Lars Ulrich, Michael Hutchence

oder Mark Knopfler parat. Dabei lernte ich, je

größer der Star, desto unkomplizierter ist er. Show

oder Allüren haben Musiker dieses Kalibers offenbar

nicht mehr nötig. „Ich kann nicht zeichnen – aber

ich probier’s“ – so gingen viele die Sache an. 

Meist mit einem breiten Schmunzeln im Gesicht. 

Leider habe ich zu Beginn meiner Sammlung eine

Sache unterschätzt. Denn um dieses Buch zu

drucken und in Umlauf zu bringen bedarf es einer

unterschriebenen Erklärung des Zeichners: Ein

Zweizeiler, womit der Künstler sein Einverständnis

zur Veröffentlichung gibt. Blauäugig dachte ich,

diese Okays hole ich im Nachhinein ein, wenn die

Sammlung genügend für ein Buch hergibt. Böser

Fehler! Denn kaum hat man nach dem Interview die

Hoteltüre hinter sich zugemacht, ist auch die Türe

zu dem Star ins Schloss gefallen. Aus. Vorbei. Trotz

vieler, teilweise aufwändiger Versuche habe ich

lediglich von Del-Amitri-Sänger Justin Currie,

Metallica-Drummer Lars Ulrich und Ex-Guns N’

Roses-Gitarrist Gilby Clarke dieses Einverständis
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bekommen. So habe ich zwar spitzen Selbstpor-

traits von Kollegen wie Jim Kerr, Alice Cooper, Boy

George, Gianna Nannini oder Sarah McLaughlin in

meiner Sammlung – doch leider ohne diese

notwendige Abdruck-Erlaubnis. Schade ...

Zu meinem Erstaunen hat übrigens so gut wie jeder

Musiker-Zeichner diesen Zweizeiler unterschrieben.

Wer nicht? Garth Brooks zum Beispiel. „Ich unter-

schreibe nichts ohne meinen Manager“, raunte der

größte Country-Star aller Zeiten, nachdem er sich

exzellent gezeichnet hat. Alle anderen haben den

Schrieb genauso lässig unterschrieben, wie sie sich

vorher gezeichnet haben. Dafür möchte ich mich

herzlich bei allen bedanken! „I appreciate it!“ wie

der Ami sagt – ich weiß es zu schätzen. Deshalb

gibt es in den begleitenden Storys zu den Portraits

auch keinerlei Häme oder Schlüsselloch-Skandale.

Vielmehr habe ich hier versucht zu beschreiben, 

wie sich diese viel bewunderten, viel beobachteten

Stars des Jet-Set und der Glamour-Welt in einem

Interview verhalten – in diesen 30, 40 pseudo-

privaten Minuten in irgendeinem aseptisch-noblen

Hotelzimmer. Auch hier habe ich gelernt: Je größer

der Name, desto größter der Profi. Während ein

Regional-Zugpferd wie Wolfgang Ambros beim 

Interview nicht mal sein Handy ausschaltet und

zwischendrin mit Hansi Hinterseer über die nächste

Golf-Party wienert, waren die Weltstars voll und

ganz bei der Sache. Natalie Cole soll angeblich nur

höchst ungern Interviews geben – ich aber hatte

den Eindruck, dass sie nichts lieber macht. 

So viel zum Thema „Profi“. 

Daneben wollte ich in den Texten ein paar 

persönliche Eindrücke los werden: Wie waren die

Umstände, wo fand es statt, welchen Draht hatte

ich zu ihr/ihm, was war stressig, wie nahmen sie

die Idee vom Selbstportrait auf? So nebenbei

erfährt man vielleicht auch etwas vom Alltag eines

Musikjournalisten. Auch wenn die goldenen Zeiten

der Plattenindustrie vorbei sind, in denen man 

business nach New York oder L. A. düste, nur um

eine Stunde mit einem Musiker zu sprechen, macht

diese Arbeit Spaß. Mir zumindest. Immer noch.

Warum? Weil ich hier Hobby und Beruf unter einen

Hut bringe. Und weil ich hier die Chance habe, mit

teils großartigen Persönlichkeiten ungestört zu

plaudern. Die Erinnerungen an viele dieser Treffen

sind mir deshalb mindestens so wichtig, wie diese

hier gesammelten Souvenirs. 

Also: Viel Spaß beim Schauen, Blättern und Lesen.

Und denken Sie daran: Jedes einzelne Portrait 

verrät, unabhängig ob schnell hin gewischt oder

akribisch gezeichnet, eine ganze Menge über den

Menschen. Es ist ein Fingerabdruck seiner 

Persönlichkeit. Die Analyse dieser Psychogramme

möchte ich allerdings gerne Ihnen überlassen.
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